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Proteste in Israel: Tausende fordern
Geiselbefreiung aus Gaza

Tausende protestieren in Israel, fordern Freilassung von
Geiseln der Hamas. Demonstrationen auch nahe

Netanjahus Wohnsitz.

In Israel ist die Lage angespannt, während Tausende in
mehreren Städten protestieren, um ein Abkommen zur
Freilassung von Geiseln zu fordern, die von der islamistischen
Gruppe Hamas im Gazastreifen festgehalten werden. Diese
Demonstrationen spiegeln die wachsende Wut und die
Verzweiflung innerhalb der israelischen Gesellschaft wider, die
sich um das Schicksal der Geiseln sorgt. Besonders vor dem
Wohnsitz des israelischen Ministerpräsidenten Benjamin
Netanjahu versammelten sich hunderte Menschen – nur wenige
Stunden nach der Beerdigung einer Geisel, die getötet wurde.

Einer der Redner, dessen Bruder noch in den Händen der Hamas
ist, ließ seinen Unmut über die Umstände in einer bewegenden
Ansprache freien Lauf. „Eure Entscheidungen führen zu ihrem
Tod“, lautete die eindringliche Botschaft, die in den israelischen
Medien aufgegriffen wurde. Der öffentliche Druck auf die
Regierung wächst, da viele glauben, dass mehr getan werden
muss, um die Geiseln zu befreien.

US-Präsident Biden kritisiert die
Bemühungen

Die Proteste erfolgten im Kontext einer deutlichen Kritik von US-
Präsident Joe Biden, der Netanjahus Bemühungen um ein
Abkommen als unzureichend bezeichnete. In einer



Stellungnahme der Angehörigen der Geiseln wurde Bidens
Engagement für die Freilassung der Gefangenen gewürdigt.
Gleichzeitig forderten sie von Netanjahu ein ähnliches Maß an
Entschlossenheit, um das Schicksal der in Gefangenschaft
befindlichen Israelis zu verbessern. „Die Menschen in Israel
werden nicht zulassen, dass die fast elf Monate andauernde
Vernachlässigung der Geiseln andauert“, hieß es in der
Mitteilung der Angehörigen. „Jeder Tag könnte ihr letzter sein,
wie die Tötung der sechs Geiseln in den vergangenen Tagen
gezeigt hat.“

Die Mahnungen der Angehörigen sind umso dringlicher, da die
israelische Armee am Sonntagmorgen bekanntgab, dass die
Leichen von sechs Geiseln in einem unterirdischen Tunnel im
Süden des Gazastreifens entdeckt wurden. Laut Berichten des
israelischen Gesundheitsministeriums sollen diese Geiseln kurz
vor der Autopsie aus nächster Nähe erschossen worden sein,
was die Dringlichkeit, eine Lösung zu finden, weiter erhöht.

Die emotionalen Proteste und die Aussagen von
Regierungsvertretern unterstreichen die Schwere der Situation.
Während die Geiseln weiterhin in der Gefangenschaft der Hamas
sind, bleibt auch die Frage, wie die israelische Regierung
reagieren wird, um sowohl den öffentlichen Druck abzufedern
als auch das Leben der Geiseln zu retten. Die Aussichten bleiben
ungewiss, doch eines ist klar: Das Thema Geiselbefreiung nimmt
in der israelischen Gesellschaft einen zentralen Platz ein und
bestimmt zurzeit das öffentliche und politische Diskurs.
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